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Dieses Jahr ist 
Bundestagswahl
Das ist Ihre Gelegenheit, der 
Politik Ihre Meinung zu sagen!

Von Lars Eichert, Landesvorsitzender Haus & Grund Brandenburg

Die Diskussionen um die richtigen Kanzlerkandidaten lau-
fen auf Hochtouren, und nach und nach werden uns auch 
die Wahlprogramme präsentiert, mit denen die Parteien in 
diesem Jahr um unsere Stimmen für den Bundestag werben. 
Bevor man das Kreuz auf dem Stimmzettel macht, fragt man 
sich, ob diese Versprechen später eingelöst werden. Manch 
einer fragt sich das auch nicht, sondern glaubt den etablierten 
Parteien die Wahlversprechen nicht mehr. Wenn die Politik das 
Vertrauen der Bevölkerung verliert, ist das aber eine kritische 
Entwicklung für unsere Demokratie.
Man mag vielleicht die Ideen und Vorschläge bestimmter 
Parteien zur Gestaltung unserer Gesellschaft nicht teilen, weil 
man andere Wege und Mittel für unsere demokratische Ge-
sellschaft bevorzugt. Wenn jedoch den Politikern nicht mehr 
abgenommen wird, dass sie es mit ihren Vorschlägen ernst 
meinen und diese auch umsetzen wollen, wenn die Meinung 
überhand nimmt, die Wahlversprechen würden ohnehin nicht 
eingehalten, dann wird es kritisch für die Demokratie. Wen soll 
man dann noch wählen? Auf die Inhalte der Wahlprogramme 
käme es dann nicht mehr an. 
Wo soll man dann das Kreuz machen? Wie entscheidet sich 
dann, wofür die Partei grundsätzlich stehen würde oder vor-
gibt zu stehen? Oder sind die Personen, die zur Wahl stehen, 
das entscheidende Kriterium? Zugestanden, die Personen 
sind wichtig, aber allein die angenommene oder angebliche 
soziale, umweltpolitische oder wirtschaftliche Kompetenz 
kann doch nicht wirklich ausschlaggebend für das Kreuz auf 
dem Wahlzettel sein.
Um sich nicht nur an den neuen Wahlversprechen zu orien-
tieren, ist es notwendig, einen Rückblick auf die Umsetzung 
der bisherigen Versprechen und eine Einschätzung, wie 
wirksam die vorgeschlagenen Lösungen tatsächlich waren, 
vorzunehmen. Als Eigentümer schaut man dabei nicht nur auf 
die soziale Gerechtigkeit, die Umwelt und die wirtschaftliche 
Sicherheit, sondern auch auf die Position der Kandidaten zum 
privaten Eigentum. 
Auch wenn Deutschland mit der derzeitigen Eigentumsquote 
von rund 46 % ganz hinten in Europa liegt, sind Sie als Eigen-
tümer nicht ganz allein und können der Politik Ihre Meinung 
sagen, indem Sie das Kreuz bei der Partei machen, die Ihnen 
am vertrauenswürdigsten erscheint. 
Haus & Grund will Ihnen dabei helfen und wird in den 
kommenden Monaten die Kandidaten zur Bundestagswahl 
einladen, um ihre Stimme zu bestimmten Positionen der 
Eigentümer abzugeben. Der Rückblick auf die Umsetzung 
der Wahlversprechen kann dabei natürlich nur auf die an 
der Bundesregierung beteiligten Parteien erfolgen. Auch der 
Rückblick auf die Umsetzung von Wahlversprechen oder der 
Erfolg der wohnungspolitischen Instrumente sollen dabei 
thematisiert werden.
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Mieterhöhungs-Guide
Potsdam/Brandenburg 2020

In Zusammenarbeit mit

Mieterhöhungs-Guide Brandenburg
➜ mit Neuvermietungsmiete
➜ mit Modernisierungsmieterhöhung
➜ mit Potsdamer Mietspiegel 2020

RA Gunter Knierim

evg

Mit
Mietpreis-
bremse

Mieterhöhungsmöglichkeiten
in

Die Fakten
Ein Leitfaden für Praktiker – Vermieter und 
Hausverwalter –, die in Potsdam und Um-
gebung eine Mieterhöhung gemäß § 558 
BGB, also unter Hinweis auf die gestiegene 
sog. ortsübliche Vergleichsmiete vornehmen 
wollen. Alles, was zur „Mechanik“ des § 558 
BGB gesagt wird, gilt auch für andere Ge-
meinden, gleichgültig, ob dort ein Mietspiegel 
existiert oder auf andere Begründungsmittel 
(Vergleichswohnungen, Gutachten) zurück-
gegriffen werden muss. Dies gilt insbesondere 
für die Checkliste zur Mieterhöhung und die 
Berechnungs- und Fallbeispiele. Da Potsdam 
und Berlin im gleichen Verfl echtungsraum 
liegen, sind viele Verwalter den Umgang mit 
dem Berliner Mietspiegel gewohnt. Deshalb 
wird auch auf unterschiedliche Regelungen 
beider Mietspiegel hingewiesen.  

Der Schwerpunkt der Darstellung liegt im 
Bereich der Spanneneinordnung, da hier wirt-
schaftliches Potential, das richtig genutzt sein 
will, besteht.

Da etliche Mietspiegel veraltet sind oder im 
Ein- und Zweifamilienhausbereich keine aus-
reichenden Mieterhöhungen erlauben und 
viele Gemeinden nicht über einen Mietspie-
gel verfügen, werden die Möglichkeiten zur 
Begründung von Mieterhöhungen mit drei 
Vergleichsmieten und die immer noch unter-
schätzten Möglichkeiten der sog. Indexmiete, 
die seit 2001 vereinbart werden kann, erläutert.

Ein Katalog mit 70 typischen Fallbeispielen 
rundet die Darstellung ab.

Klassisches DIN A5 Format. 128 Seiten.

Niedriger Preis
Mieterhöhungsmöglichkeiten in Potsdam und 
Umgebung, durch Benennung von Vergleichs-
wohnungen; Indexmieterhöhung; Fallbeispiele, 
Formularmuster, Musterschreiben, aktuelle Über-
sicht über Mietspiegel im Land Brandenburg. Von 
RA Gunter Knierim, Vorsitzender von Haus & 
Grund Potsdam und Umgebung e. V.
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